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Protokoll der Vorstandssitzung am 09.05.2022, 19.00 Uhr,  

im Rathaus, 001, Raum Grafenwerth 

 

Anwesend: Marita Weinberg, Jörg Franz, Norbert Grünenwald (Stadtverwaltung), Marie-

José Püllen (Protokoll) 

Entschuldigt:  Robert Heil, Marion Joksch, Dirk Poppe, Anke Müller 

Gäste: Jochen Agte (Vorsitzender des Rats-Ausschusses für Bildung, Sport und Kul-

tur) 

Sitzungsende: 20:15 Uhr 
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Marie-José begrüßt Jochen Agte als Vorsitzenden des „Sportausschusses“, es schließt sich eine kurze 

Vorstellrunde an.  

 

TOP 1 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 11.04.2022 

 Das Protokoll der Sitzung vom 11.04.2022 wird einstimmig genehmigt. 

TOP 2 Berichte: Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur am 26.04. 

 Urlaubsbedingt konnten weder Marie-José noch Jörg an der Ausschuss-Sitzung 

teilnehmen, daher berichtet Jochen Agte kurz über die dieses Mal ausschließlich 

den Bereich Bildung betreffenden Themen (Neugestaltung der Freianlagen St. 

Martinus-Grundschule, Städtepartnerschaft mit Cadenabbia, Aufnahme von 

Schülerinnen und Schülern des Franziskusgymnasiums Nonnenwerth am Sibi, 

Beschulung der Geflüchteten aus der Ukraine, Schülerbeförderung im ÖPNV 

Gesamtschule St. Josef und Sibi). 

TOP 3 Berichte der Vereine über Erfahrungen mit Ukraine-Flüchtlingen 

 Marita berichtet für den tve, dass einige Kinder bereits an diversen Sportange-

boten teilnehmen. Die beiden Sportangebote montags und mittwochs im Reiters-

dorfer Park werden bisher kaum angenommen. 

 Weitere Berichte liegen nicht vor. 

TOP 4 Sachstandsbericht der Vereine über die Umsetzung des Programms „Mo-

derne Sportstätte 2022“ 

Im Protokoll der letzten Sitzung (11.04.) wurden die Mitgliedsvereine, die sei-

nerzeit unter Mitwirkung des svb eine Förderung für Bau- und Instandhaltungs-

maßnahmen aus dem Programm "Moderne Sportstätte 2022" erhalten haben 

(TC Rot-Weiss, TC Blau-Weiss, WSVH, TVE, RTV, SFA, HFV u. St. Sebasti-

anus-Schützen) gebeten, dem svb einen kurzen Sachstandbericht zu geben. 

 

Marita berichtet für den tve, dass zwei von drei Teilprojekten bereits abge-

schlossen werden konnten. 

 

Der HFV berichtet, dass die Flutlichtanlage unter Einsatz der Fördermittel so-

wie durch Spenden Anfang 2021 in Betrieb genommen wurde. Verbrauchskos-

ten haben sich spürbar reduziert, ebenso die Unterhaltskosten, da die LED-

Leuchten weit weniger anfällig sind. 

 

Vom RTV/Dragons Rhöndorf kam eine detaillierte Information über alle 

durchgeführten Maßnahmen. Dabei wurde ein Großteil in Eigenregie durchge-

führt um Kosten zu sparen. Die Investitionssumme wurde dabei voll ausge-

schöpft. 

 

Die Vereine, die noch keine Rückmeldung abgegeben haben, werden gebe-

ten, dies zeitnah nachzuholen. 
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Der svb wird Andrea Milz, StS’in für Sport und Ehrenamt, zeitnah einladen, 

damit sie sich einen Eindruck über die Umsetzung der Fördermaßnahmen ver-

schaffen kann. 

 

TOP 5 Termine 

13.06.2022 19:00 Uhr svb-Vorstandssitzung, Raum 001 im Rathaus 

 

25.06.2022  Sportfest des TVE anlässlich 1100 Jahre Bad Honnef 

und 120 Jahre TV Eiche, Kirchplatz 

 

31.08.2022 Fristablauf Zuschussanträge für Fahrtkosten 

 

31.12.2022  Fristablauf Anmeldung zur Sportlerehrung 

 

TOP 6 Verschiedenes 

 Weitere finanzielle Probleme für Sportvereine 

Nach zwei Corona-bedingt finanziell sehr schwierigen Jahren für die Sportver-

eine allgemein, besonders aber für die großen Mehrspartenvereine sieht Marita 

nun erneut finanzielle Probleme auf die Vereine zukommen aufgrund der mit 

dem Ukraine-Krieg verbundenen Kostensteigerungen. 

 Dies wird vor allem für die Großvereine mit eigenen Sportanlagen kaum zu 

stemmen sein. Eine finanzielle Unterstützung seitens des Staates ist hier unab-

dingbar, nicht zuletzt wegen der gesellschaftspolitischen Bedeutung des Sports 

für die Allgemeinheit. Dies wurde auch auf der Frühjahrstagung des Freiburger 

Kreises thematisiert und eine entsprechenden Resolution verabschiedet. (Reso-

lution als Anlage 2)  

 

 Kooperationsvertrag zwischen Stadt und Sportbund 

 (GA-Artikel vom 30.04.2022) 

Die Stadt Bonn hat mit dem Stadtsportbund Bonn einen Kooperationsvertrag 

zur Sportentwicklung geschlossen. In dem Vertrag wurde eine intensivere Zu-

sammenarbeit bei verschiedenen Projekten vereinbart. Es wurden acht gemein-

same Ziele zur Förderung des Sports in der Stadt formuliert. 

 Dies könnte auch eine Idee für Bad Honnef sein, vor allem um damit noch ein-

mal die Bedeutung des svb zu unterstreichen. (Artikel als Anlage 1) 
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Five mit Karsten Tada.ä, Oleksanar 

Lypovyy, Javontae Hawkins, Justin 

Gorham und Leon Kratzer auf. Doch 

Zl,lllächst erwiesen sich die Ulmer als 

der erwartet starke Gegner. Tommy 

Kl.epeisz eröffnete das Punkten von 

der Dreierlinie, der Spielstand blieb 

relativ ausgeglichen. Der Baskets- 

Den Sport in Bonn voranbringen 
Stadt und Stadtsportbund schließen Kooperationsvertrag zur Sportentvyicklung. Kontrakt ist vorerst auf zwei Jahre befristet 

VON SABRINA BAUER 

BONN. Um die Sportentwicklung in 

Bonn voranzutreiben, haben die 

Stadt Bonn und der Stadtsportbund 

Bonn (SSB) einenKooperationsver­ 

trag geschlossen. Am Freitag unter­ 

zeichneten Oberbürgermeisterin 

Katja Dörner, Sport- und Kulturde­ 

zernentin Birgit Schneider-Bönnin­ 

ger und SSB-Vorsitzende Ute Pilger 

den Kontrakt. ,,Ich danke dem Stadt­ 

sportbund für die gute Zusammen­ 

arbeit. Diese wird nun durch den Ko­ 

operationsvertrag weiter gefestigt", 

sagte Dörner. ,,Gemeinsam können 

wir die Herausforderungen angehen . 

und Chancen für eine zukunftsfä.hi - 
ge Bonner Sportlandschaft nutzen." 

Der neue Vertrag ergänzt den 

bereits bestehenden Sportförder­ 

vertrag und gilt zunächst bis zum 

31. Dezember 2023. Er verlängert 

sich jeweils um zwei Jahre - sofern 

keiner der Kooperationspartner 

widerspricht. ,,Wir rücken durch 

den Kooperationsvertrag enger zu­ 

sammen", sagt $SB-Geschäftsführer 

Bernd Seibert. Der neue Kontrakt 

regelt vor allem die Aktivitäten und 

Projekte, die der SSB
1 
teilweise be­ 

reits umsetzt, die aber nicht den or- 
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Für eine stärkere Zusammenarbeit: Sport- und Kulturdezernentin Birgit Schnei­ 
der-Bönninger (links). Oberbürgermeisterin Katja Dörner (Mitte) und SSB-Vor- 
sitzende Ute Pilger unterzeichnen den Kooperationsvertrag. roro. wssraorr 

ganisierten Sport betreffen. Es geht 

vielmehr um sport-, sozial- und ge­ 
sundheitsbezogene Aufgaben. ,, Wir 

verstehen die Unterzeichnung des 

Kooperationsvertrages auch als Zei­ 

chen der Wertschätzung dafür, was 

der Sport mit all seinen Facetten 

für unsere Stadtgesellschaft leistet, 

und es ist ein weiterer konsequen­ 

ter Schritt, die Zusammenarbeit 

Bonner Manrischätt'uegtunrer-au­ 

derem darin begründet, dass sie die 

Ruhe bewahrt und an den Plan ihres 

Trainers glaubt. ' 

Als allerdings Center Leon Kratzer 
mit Beginn des· Schlussviertels mit 

dem fünften Foul vom Feld musste, 

zwischen dem SSB, seinen Sport­ 

vereinen und der Stadt Bonn zu 

verbessern", sei Pilger. 

Insgesamt acht Ziele und The­ 

menschwerpunkte sind in dem 

Papier festgeschrieben, die SSB und 

Stadt gemeinsam umsetzen wollen: 

ein Nachhaltigkeitskonzept für den 
Bonner Sport, mehr Kinder und Ju­ 

gendliche in ihrem sozialen Umfeld 
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schaft dann alleiniger rekordhalter, 

Telekom Baskets: Kulvietis 17 

Punkte/5 Dreier, Gorham 16/3, 

Hawkins 12/2, Bowlin 10/3, Lypovyy 

10 /2, Kessens 8, Ward 7 / l, Tadda 4 /1, 

Kratzer 1. 

in Bewegung bringen, Koopera­ 

tionen zwischen Vereinen, Schulen 

und Kindertagesstätten schaffen, 

den Leistungssport fördern, die Hal­ 

lenbelegungssituation optimieren, 

das Sportangebot inklusiver gestal­ 

ten, ein sportbezogenes Leitbild für 

die Bundesstadt entwickeln sowie 

das Sportangebot im öffentlichen 
Raum ausbauen. ,,Vieles davon ist 

bereits im Fluss", sagt Seibert. Zum 

Thema Nachhaltigkeit gab es bereits 

eine Auftaktveranstaltung, auch 

zum Thema Inklusion soll bald eine 

stattfinden. Aktuell prüft der SSB die 

Umsetzung von drei Projekten, ba­ 

sierend unter anderem aufVorschlä­ 

gen aus der Politik: die Einführung 

einer Skate Night wie in Münster, 

die offene Turnierform „Liga 2.0" 

für Fußballer sowie ein mögliches 

Pendant zu „Sport im Park" für die 
Hallen. 

An mehreren Stellen arbeiten 

Stadtverwaltung und SSB bereits zu­ 

sammen, wie beispielsweise in der 

Lenkungsgruppe Sportentwicklung, 

der AG Leistungssport, im Sportaus­ 
schuss sowie in Gremien zur Verga­ 

be von Fördermitteln an Vereine 

sowie zur Verteilung der Gelder aus 

dem Programm „Modeme Sport- 

nug also für aas nau1t:1Ltau, '"'"+ 
Bonner, in den Übungseinheiten 

intensiv mit den Schlagmännern 

zu arbeiten, um auch am Samstag . 

in Dohren die bislang weiße Weste , 

zu behalten. 

Stätte 2022". 

Um die Aufgaben und Ziele umzu­ 

setzen, erhält der SSB Zuschüsse in 

Höhe von jährlich 150 000 Euro -da­ 

von 95 000 Euro für Personalkosten 
und eine Pauschale von 55 000 Euro 

für Sachaufwendungen. Für die 

ersten zwei Jahre werden diese Zu­ 

schüsse aus der Sportförderung be­ 

zahlt. Erst danach soll der Zuschuss 

in einer gesonderten Haushaltsstel­ 

le dargestellt werden. Finanziell än­ 

dere sich somit erst einmal nichts, 

so Seib~rt. 

Darüber hinaus werden dem SSB 

auch Aufgaben in eigener Verant­ 

wortung übertragen. Dazu zählen 

,,Sport im Park", Sport- und Bewe­ 

gungsförderung an Grundschulen, 

das Projekt Mitternachtssport, die 

Street Soccer To11r, der Open Sunday 

oder die Abnahme des deutschen 

Sportabzeichens. ,,}nsgesamt glau­ 

be ich, dass der Kooperationsvertrag 

für den Bonner Sport ein ganz, ganz 
großer Schritt nach vorn ist", sagt 

Seibert. Die Belange der Vereine sol-: 
len bei dem Ziel, Bonn sportlicher zu 

machen, aber nicht in den Hinter­ 

grund geraten:, Unsere eigentlichen 

Aufgaben werden wir dadurch nicht 

vernachlässigen." · 
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Geschäftsstelle 

Freiburger Kreis | Sandstraße 162 | 50226 Frechen I Tel: 02234 202447 I info@freiburger-kreis.de I www.freiburger-kreis.de 

 

 

RESOLUTION 
LAGE DER GROßEN SPORTVEREINE IN DEUTSCHLAND 
Die Vereine des Freiburger Kreises mit ihren derzeit mehr als 900.000 Mitgliedern haben seit mehr 
als zwei Jahren allen Schwierigkeiten der Corona Pandemie getrotzt und in ihren Quartieren mit viel 
Engagement das angeboten, was ihnen die jeweiligen Eindämmungs-Verordnungen nicht untersagt 
haben. Sie waren für ihre Mitglieder da und haben zahlreiche neue Angebote, u.a. auch im digitalen 
Bereich, aufgenommen.  
Trotzdem mussten sie in der Pandemie seit März 2020 bis heute einen durchschnittlichen Mitglie-
derrückgang von über 10 % verzeichnen. Die Pandemie ist noch nicht vorbei und seit Februar 2022 
kommen weitere Herausforderungen auf die großen Sportvereine zu. Durch den Angriffskrieg von 
Russland in der Ukraine sind Millionen von Menschen auf der Flucht. Die Mitgliedsvereine des Frei-
burger Kreises reagieren unbürokratisch und schnell und heißen die Menschen aus der Ukraine 
willkommen, bieten größtenteils eine kostenfreie Teilnahme an den Sportangeboten an und richten 
hierfür auch neue Übungsgruppen ein. Des Weiteren gibt es unzählige individuelle Unterstützungs-
angebote durch die Mitglieder der Freiburger Kreis-Vereine. 
Die Freiburger Kreis-Vereine besitzen und bewirtschaften fast alle eigene Sportstätten. Die explo-
dierenden Kosten im Energiesektor treffen gerade diese Sportvereine besonders stark. Ohne finan-
zielle Unterstützung der öffentlichen Hand, werden die Vereine diese Kosten nicht tragen können, 
wenn gleichzeitig die breit gefächerte Angebotspalette nicht reduziert werden soll.  
Gerade im Breitensport, welcher in unseren Vereinen im Vordergrund steht, werden elementare 
Werte unserer Gesellschaft gelebt. Hierzu gehören u.a. Gleichberechtigung, Gleichwertigkeit, Res-
pekt, Toleranz, Fairness, Solidarität, Teamgeist und Disziplin. Aber auch die Einhaltung von Regeln 
in einer gewaltfreien Sportausübung trägt zur Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugend-
lichen bei. Hinzu kommen die gesundheitlichen Aspekte von Sport und Bewegung, deren Stellenwert 
gerade in den letzten Jahren durch die voranschreitende Digitalisierung und Technisierung an Be-
deutung gewinnt.  
Aus diesem Grunde fordern die Sportvereine des Freiburger Kreises, 

• dass Förderprogramme des Bundes für die Sportinfrastruktur grundsätzlich auch für Sport-
vereine geöffnet werden.  

• dass die Unterstützung von Sport und Bewegung im Breitensport auch als Aufgabe des 
Bundes gesehen wird und hierfür ggfs. auch das Grundgesetz geändert wird, damit der 
Bund nicht nur den Spitzensport fördert.  

• dass der Breitensport mit all seinen positiven Auswirkungen von Sport und Bewegung auf 
die Gesellschaft als Querschnittsaufgabe über alle Ministerien verstanden wird und für die 
Umsetzung im Bundeskanzleramt die Stelle einer Staatsministerin bzw. eines Staatsminis-
ters geschaffen wird. 

• dass die explodierenden Kosten im Energiesektor durch Unterstützungsprogramme des 
Bundes für die energetische Sanierung von vereinseigenen Sportstätten abgefedert werden. 

• dass die qualifizierte Anleitung von ausgebildetem Personal durch eine signifikante Anhe-
bung der staatlichen Übungsleiterzuschüsse aus Bundeszuschüssen stärker als bisher fi-
nanziell unterstützt werden.  

Wir sprechen uns zudem mit Nachdruck für ein verpflichtendes soziales Jahr nach Beendigung der 
Schulzeit aus, damit jungen Menschen auch im Sportverein eine berufliche Perspektive aufgezeigt 
werden kann. 
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Die „Hamburger Erklärung“ der im April stattgefundenen außerordentlichen Sportministerkonferenz 
macht deutlich, dass die Bundesländer dem Bund einen Schritt voraus sind, in dem sie für den Sport 
folgendes formulierte: 
„Bei der Bewältigung großer gesellschaftlicher Herausforderungen ist Sport längst zu einem unver-
zichtbaren Faktor mit hohem politischen Stellenwert geworden. Denn Sport fördert nicht nur indivi-
duelle Lebensqualität und Gesundheit, sondern auch Zusammenhalt und Respekt und stärkt die 
Abwehrkräfte der Gesellschaft gegen soziale Destabilisierung, Polarisierung, Menschenfeindlichkeit 
und Demokratieverachtung.“ 
Der angesichts vielfältiger Krisen (Klima, Gesundheit, Kriege, Fluchtbewegungen, Demografie etc.) 
wachsende Stellenwert des (Breiten-)sports muss sich auch in einem Paradigmenwechsel der Sport-
politik des Bundes widerspiegeln. Der Leistungssport kann nicht ihr einziger Fixpunkt sein. Der ge-
samte Sport muss im Fokus der Bundespolitik und Bundesförderung stehen. 
Wir unterstützten in diesem Zusammenhang den Appell des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) und der Deutschen Sportjugend (dsj) an die Bundesregierung, einen Bewegungsgipfel ein-
zuberufen, bei dem viele Bundesministerien an einem Tisch sitzen. Denn wir können Herausforde-
rungen wirkungsvoller gemeinsam angehen, wenn man einen Blick aus verschiedenen Politikfeldern 
auf eine Gesamtstrategie und ein Bewegungsbündnis hat. 
In diesem Sinne fordern wir den Bund auf, die sportpolitische Zeitenwende mitzugehen. 
 
Verabschiedet von den Mitgliedsvereinen des Freiburger Kreises 
Wolfsburg, 5. Mai 2022 

  
Boris Schmidt, Vorstandsvorsitzender Horst Lienig, Stellvertretender Vorsitzender 
Hamburg Stuttgart 

  
Horst Beck, Vorstandsmitglied Birgit Faber, Vorstandsmitglied 
Augsburg Falkensee 

  
Dr. Alexander Kiel, Vorstandsmitglied Michaela Schotte, Vorstandsmitglied 
Dortmund Neuried 

 
“Sport has the power to change the world. It has the power to inspire, it has the power to unite people 
in a way that little else does. It speaks to youth in a language they understand. Sport can create 
hope, where once there was only despair.” 

Nelson Mandela, 25. Mai 2000 


